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Das Jahr 1968 ist ein Schlüsseljahr für die katholische Kirche in Lateinamerika: Die auf der 
Konferenz in Medellín versammelten lateinamerikanischen Bischöfe haben die vielschichtige 
"strukturelle Gewalt" in Lateinamerika deutlich benannt und im Abschlussdokument der Konferenz 
Grundlagen einer werteorientierten Entwicklungsarbeit aus christlichem Geist gelegt. 
Die hier formulierte „Option für die Armen“ bezieht sich auf die biblischen Traditionen, die Kritik  
der Propheten Israels an Unterdrückungssituationen, Unrecht und Armut, an die Jesus von 
Nazareth angeknüpft hat. Sie führte im lateinamerikanischen Befreiungsdenken, das im Anschluss 
an Medellín entwickelt wurde, zu einer grundlegend neuen Gestalt theologischer, philosophischer 
und pädagogischer Arbeit. Diese Denktraditionen bilden über den lateinamerikanischen Kontext 
hinaus bis heute zentrale Referenzpunkte, um in einer interkulturellen Perspektive Religion als 
Ressource befreiender Entwicklung zu erschließen.  
Die Beiträge dieses Buches nähern sich diesen Fragen aus theologischen, philosophischen und 
(sozial)-pädagogischen Perspektiven an. 
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Margit Eckholt, Dr. theol., ist Professorin für Dogmatik mit Fundamentaltheologie am Institut 
für katholische Theologie der Universität Osnabrück, Vorsitzende des Stipendienwerkes 
Lateinamerika-Deutschland e.V. (ICALA – I ntercambio cultural alemán-latinoamericano). 
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